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 Der Landeshauptmann zum Jubiläum 

 

 

Liebe Trachtenfreundinnen, 

liebe Trachtenfreunde! 

 

Seit nunmehr zehn Jahren gibt es den Familientrachtenverein Arnoldstein, in dem Zusam-

menhalt und Gemeinschaft gelebt werden. Der Verein um Obfrau Josefine Ebner und unter Schirm-

herrschaft von Bürgermeister Erich Kessler ist sehr aktiv und innovativ. Was mich besonders freut, 

ist dass sich hier junge und ältere Menschen gemeinsam mit viel Freude engagieren. Sie alle zeigen: 

Kärnten kann mehr!  

Zu Recht stolz ist der Verein auf die gelungene Arnoldsteinertracht, die die Herkunft der Vor-

fahren aus dem Kanaltal, dem slawischen und dem Arnoldsteiner Raum vereint. Gratulieren möchte 

ich auch zu Produkten wie dem Arnoldsteiner Trachtenschmuck und dem ĂRosnGwandñ, die die 

sagenumwobene ĂWeiÇe Rose von Arnoldsteinñ ziert.  

Ich wünsche Ihnen allen schöne und unvergessliche Jubiläumsfeierlichkeiten und alles Gute 

für die Zukunft. 

 

Ihr  

Dr. Peter Kaiser 

Landeshauptmann von Kärnten 
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 Grußbotschaft des Bürgermeisters 

 

 

 

Als vor zehn Jahren der Familientrachtenverein Arnoldstein gegründet wurde war für mich 

bereits klar, dass diese Gemeinschaft eine Aufwertung im gesellschaftlichen und kulturellen Leben 

unserer Marktgemeinde bringen wird. Allein der Verbund Familie und Tracht bietet Gewähr dafür, 

dass das  Brauchtum lebendig bleibt. Wenn Jung und Alt sich in der Erhaltung von Werten treffen 

ist sichergestellt, dass die Gemeinschaft hoch gehalten und das Zusammenhörigkeitsgefühl verstärkt 

wird. Mit dem Tragen einer Tracht transportiert man dieses Gefühl auch in das Umfeld. Es ist etwas 

Schönes,   wenn eine Familie auch nach außen zeigt, dass sie eine Einheit bildet. Unbestritten ist, 

dass die Familie die kleinste Zelle unseres demokratischen Staates bildet und sie in erster Linie für 

das klaglose Funktionieren desselben verantwortlich zeichnet. 

Der Familientrachtenverein Arnoldstein mit Obfrau Josefine Ebner hat es im vergangen Jahr-

zehnt  verstanden, diese Werte neu zu festigen und hoch zu halten. Allein die vom Verein kreierte 

Arnoldsteiner Tracht hat der Marktgemeinde Arnoldstein eine neue Identität gegeben und sie gilt  

als schmuckes Zeichen der  Zugehörigkeit zu Arnoldstein. 

Als Bürgermeister bedanke ich mich für die bisher zum Wohle der Marktgemeinde Arnold-

stein geleistete Arbeit und  gratuliere dem Familientrachtenverein Arnoldstein zu seinem 10jährigen 

Bestehen. 

Für die Zukunft erbitte ich mir die weitere gute Zusammenarbeit und wünsche den Vereins-

mitgliedern alles Gute und  weiterhin viel Erfolg.  

 

 

Ihr 

Erich Kessler  

Bürgermeister der Marktgemeinde Arnoldstein 
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 Wir gratulieren!  

 

 

 

Unter der Vielzahl an Vereinen und Verbänden zählt der Familientrachtenverein Arnoldstein  

zu den engsten Verbündeten der Kärntner Landsmannschaft. Es sind wohl die Gemeinsamkeiten im 

Sinne der Werterhaltung von Tradition, Volkskultur und Identität, welche diese Verbundenheit so 

deutlich zum Ausdruck bringt.  

Das Gemeinsame zeigt sich aber auch in der oftmaligen Teilnahme  der seit dem Jahre 1986 

abgehaltenen Landestrachtentreffen der Kärntner Landsmannschaft. 

Gemeinsame Fahrten und der gegenseitige Besuch von Veranstaltungen zeugen ebenfalls von 

der aufrichtig gezeigten Freundschaft beider Vereine.  

Dem Trachtenverein Arnoldstein unter der umsichtigen Führung von Obfrau Josefine EBNER 

darf man daher zum 10-jährigen Bestandsjubiläum herzlich gratulieren und für die Bewältigung  

zukünftiger Aufgaben viel Schaffenskraft wünschen.   

Von der Landesleitung der Kärntner Landsmannschaft darf ich somit dem jubilierenden Ver-

ein die besten Wünsche und Grüße übermitteln und mit einem Dank für die aufrechte und gelebte 

Freundschaft schließen. 

 

 

Euer 

 

Dr. Heimo Schinnerl 

Landesobmann der KLM 
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 Zum Geleit! 

 

 

Der Familientrachtenverein Arnoldstein hat sich in den vergangen zehn Jahren zu einem un-

verzichtbaren Bestandteil des kulturellen und sozialen Lebens in Arnoldstein entwickelt.  

Die vielfältigen Aktivitäten reichen von der Teilnahme an kirchlichen Festen, bis zu Kräuter-

wanderungen, Kräutersegnung, Erntedank sowie karitativen Tätigkeiten und den Besuch befreunde-

ter Gruppen. Bei allen Aktivitªten steht f¿r die Gruppe aber das ĂF¿reinander-Einstehenñ und das 

freundschaftliche Verhältnis im Vordergrund.  

Es gelingt der Gruppe, die mit großem Einsatz von Obfrau Josefine Ebner geleitet wird, vor-

bildlich Altes mit Neuem zu verbinden, vor allem die wunderschöne Arnoldsteiner Tracht zu reprä-

sentieren. Die Gruppe vermag es ihren Mitgliedern, aber auch der Bevölkerung ein bisschen das zu 

geben, was man ĂHeimatñ nennt. Denn Heimat ist nichts abstraktes, sondern eine Summe von Ein-

drücken, die einem das Gefühl der Zugehörigkeit vermitteln. 

Somit darf ich im Namen des Kärntner Bildungswerkes und der gesamten Landesleitung zu 

diesem Jubiläum gratulieren und Dank und Anerkennung für diesen unermüdlichen Einsatz ausdrü-

cken. Danken möchte ich auch für die gute Zusammenarbeit mit dem Kärntner Bildungswerk, ver-

bunden mit der Bitte, dieses gemeinsame Wirken zum Wohle der regionalen Bevölkerung und für 

das Land Kärnten auch in Zukunft fortzusetzen. 

 

Alles Gute für die weiteren Jahre! 

 

Dr. Klaus Fillafer 

Landesobmann des Kärntner Bildungswerkes 
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Der Familientrachtenverein in Arnoldstein ist mittlerweile aus den kirchlichen Feierlich-

keiten nicht mehr wegzudenken. Als Pfarrer bin ich sehr froh und dankbar, dass es diese Verei-

nigung gibt und dass sie am kirchlichen Leben so regen Anteil nimmt. Egal ob beim Fronleich-

namsumzug, beim Erntedank oder bei anderen Festlichkeiten, die schmucken Männer und 

Frauen verleihen jedem Anlass den rechten festlichen Glanz und die gebotene Würde. Hilfsbe-

reit und aktiv, vertraut mit der Geschichte des Ortes und seinen Gebräuchlichkeiten sorgen ihre 

Mitglieder für den Erhalt der Tradition, wie sie uns von den Vorfahren überliefert wurde. Denn 

zum guten alten Brauch gehört nicht nur ein festliches Äußeres, sondern auch ein christliches 

Fundament. Und auch dieses gilt es in unserer heutigen Zeit zu bewahren. Gerade dort, wo sich 

keiner mehr zuständig fühlt oder auf das eine oder andere Kleindenkmal, wie zum Beispiel die 

Michorkapelle, vergessen wird, greift der Verein unter der tatkräftigen Leitung von Frau Jose-

fine Ebner segensreich in die Geschicke unseres Ortes ein. 

Die kreative Mitarbeit des Trachtenvereins und seine Mitgestaltung des gesellschaftli-

chen Lebens hat in den letzten zehn Jahren in Arnoldstein bewundernswerte Spuren hinterlas-

sen. Auch daran kann man ablesen, wie wertvoll er für Arnoldstein ist. 

Ich wünsche dem Familientrachtenverein zu diesem Jubiläum alles Gute und 

Gottes Segen für die Zukunft. 

 

Euer Pfarrer 

Dr. Johann Sedlmaier 

 

  

 ĂAn den Fr¿chten werdet ihr sie erkennen!ñ 
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 Grußworte und Vorwort der Obfrau  

 

Liebe Vereinsmitglieder, 

liebe Freunde und Förderer unseres Trachtenvereines, 

liebe Gäste der Marktgemeinde Arnoldstein! 

Ein herzliches ĂGRIASS EICHñ als besonderer GruÇ unseres Familientrachtenvereines 

Arnoldstein gilt ihnen allen, die das 10jährige Jubiläum mit uns gemeinsam feiern wollen. Ganz 

besonders mit eingeschlossen in diesen Gruß ist unser Herr Bürgermeister Erich Kessler, der die 

Schirmherrschaft über den Verein und seine Aktivitäten trägt. Gute Freundschaft verbindet uns mit 

der Seniorenvolkstanzgruppe und Goldhaubenfrauen aus Naarn in Oberösterreich.   

Wir feiern also heuer im Jahr 2013 bereits unser zehnjähriges Bestehen. Eigentlich ist es ein 

noch kleines Jubiläum, zumal wir uns als einer der jungen Traditionsvereine fühlen. Dennoch kön-

nen wir heute schon mit viel Stolz auf die vergangenen Jahre zurückblicken. 

Es begann im Rahmen eines Frauenfrühstücks, da wurde die Idee geboren, auch in Arnold-

stein einen Trachtenverein zu gründen und damit einerseits eine ortsspezifische Tradition wieder zu 

beleben und zu pflegen, andererseits in sichtbaren Aktivitäten Geschichtsbewusstsein und Heimat-

verbundenheit zu vermitteln. 

Wertvolle Ideen beschreiten in der Regel ihre Wege rasch: bereits zwei Monate später, am    

2. Dezember 2003, wurde in einer Gründungssitzung im Volksheim Gailitz der Trachtenverein aus 

der Taufe gehoben.  Mir wurde als Obfrau das Vertrauen geschenkt. Eine Aufgabe, die ich mit al-

lergrößter Freude und Stolz angenommen habe. Bald darauf erhielt unser Verein seinen Namen 

Familientrachtenverein Arnoldstein. Heute besteht unsere Gruppe bereits aus 101 Mitgliedern, die 

sich auf 76 Frauen, 20 Männer und fünf Kinder aufteilen. 

Jedes Jubiläum ist natürlich immer auch ein Grund zurückzublicken, zu resümieren und all 

jenen auch zu danken, die sich im persönlichen Einsatz für den Verein und seine Tradition verdient 

gemacht haben. Seit unserer Gründung verstehen wir unsere Verantwortung darin, echte Trachten 

zu fertigen, uns der praktischen Trachtenerhaltung und -pflege zu widmen. Die Mitglieder sind dazu 

angehalten, die lokale oder regionale Tracht möglichst häufig und original zu tragen und die damit 

ausgedrückte Heimatverbundenheit gesellig zu verlebendigen. Unsere ureigensten Aufgaben sehen 

wir natürlich darin, altes und neues Brauchtum zu pflegen und zu bewahren. Wir sehen unsere Auf-

gabe aber auch nicht zuletzt in einem sozialen Engagement, um dort zu helfen, wo Hilfe dringend 

und rasch notwendig wird. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Tracht_%28Kleidung%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Heimat


   

 

  FESTSCHRIFT 2013 

 Seite 13 

Es ist mir ein besonderes Anliegen, dass auch unsere Jugend und die nachfolgenden Generati-

onen im Sinne des volkskulturellen Auftrages mithelfen, das überlieferte Brauchtum zu erhalten 

und sich für unsere spezifische Arnoldsteiner Tracht einsetzen. Tradition geschieht innerhalb einer 

Gruppe oder zwischen Generationen und muss Tag für Tag neu gelebt werden. Die Fähigkeit zur 

Tradition ist die Grundlage jeder Kultur. 

Gemäß dem Motto dieser Feierlichkeiten ĂHand in Hand von Land zu Landñ sollen alle 

TrachtenträgerInnen und FestbesucherInnen gemeinsam 10 Jahre Familientrachtenverein Arnold-

stein und sein Wirken begehen.  

Abschließend rufe ich als stolze Obfrau unseres Vereins den folgenden Satz in Erinnerung 

und interpretiere ihn als leitmotivischen Auftrag für die Zukunft: 

 

Tradition heißt nicht die Asche bewahren, 

sondern die Flamme weiterreichen! 

 

Ihre  

Josefine Ebner, Obfrau 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Soziale_Gruppe
http://de.wikipedia.org/wiki/Generation
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Der Familientrachtenverein Arnoldstein  

 Gründung  

 

Die Idee zur Gründung eines Familientrachtenvereins in Arnoldstein wurde 2003 im Rahmen 

eines Frauenfrühstücks erstmalig diskutiert. Auf Anregung traditionell tief verwurzelter Frauen soll-

te ein solcher der Prämisse folgen, das volkskulturelle Erbe, das Brauchtum und die Geschichte 

Arnoldsteins und der Dreiländerregion zu wahren und für die Nachwelt zu konservieren. Somit 

zählten die Begegnung von Menschen im Geiste der Toleranz und Freiheit, die Förderung der kultu-

rellen Werte, die Pflege und das Bewahren der kulturellen Identität der Marktgemeinde Arnoldstein 

sowie die Intensivierung des Heimat- und Landesbewusstseins von der ersten Stunden zu den wich-

tigsten Anliegen des Vereins.  

Bereits am 22.10.2003 wurden die Entwürfe für die künftige Arnoldsteiner Tracht, die ganz 

im Zeichen der Region und dem Dreiländereck stehen sollte, im Kulturhaus dem Bürgermeister 

präsentiert. Josefine Ebner übernahm die Obfrauschaft des neugegründeten Vereins.  

Die Gründungsitzung fand am 02.12.2003 im Beisein von 33 Gründungsmitgliedern im 

Volksheim Gailitz statt.  

 

 

 Arn oldstein - Gemeinde im Dreiländereck  

 

Arnoldstein war bereits in der Antike besiedelt, wovon die Römerstraße, die von Aquileia 

nach Virunum reichte, am linken Gailitzufer zeugt. Der Name stammt vermutlich vom Gründer der 

Klosterburg, Ritter Arnold. Urkundliche Beweise dafür fehlen jedoch. Arnold errichtete auf dem 

Felsen über der Gailitz im elften Jahrhundert eine Festung, die zunächst dem Patriarchat Aquileia 

und später dem Bistum Bamberg unterstellt war. Otto von Bamberg war es auch, der aus der Fes-

tung 1106/07 ein Benediktinerkloster machte, in dem bis 1783 Mönche wirkten. Unterhalb des 

Klosters (Podkloġter ï slowenischer Name für Arnoldstein, Unter dem Kloster) bildete sich nach 

und nach ein Dorf aus, das gestärkt durch den Verkehrsweg nach Italien bald als Markt erwähnt 

wurde. Aufgrund der fehlenden Selbstverwaltung musste es jedoch bereits im 16. Jahrhundert wie-

der als Dorf existieren. Die Fugger errichten im 15. Jahrhundert ein Bleihütte und Ende des 18. 

Jahrhunderts entstand in Gailitz eine Glättefabrik, die später Rostschutzfarbe und von 1814 bis 1975 

Schrotkugeln produzierte. Gegründet wurde die Gemeinde Arnoldstein im Jahr 1850. 

Ab 1882 wurde Arnoldstein dank der Bleihütte der Bleiberger Bergwerks Union (BBU) zum 

Industriestandort. Arnoldstein erhielt 1930 das Recht zur Führung der Bezeichnung Marktgemeinde. 

Das Aufeinandertreffen von drei Kulturkreisen hat die Marktgemeinde Arnoldstein seit jeher 

nachhaltig geprägt. Das romanische, slawische und germanische Kulturgut hat die sich in Tradition 

und Brauchtum verewigt. Vieles in der Region zeugt von einem durchlässigen und toleranten Mit-

einander, das die kulturellen Werte und die Identität der Bevölkerung mit der Heimat bestimmt.  
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Die Weiße Rose von Arnoldstein 

Wenn die frommen Brüder des Klosters Arnold-

stein im Gailtal des Morgens in die Kirche gingen, 

um gemeinsam Gott den Herrn zu loben und zu prei-

sen, geschah es manchmal, dass einer der Mönche auf 

seinem Betstuhl eine duftende weiße Rose vorfand. 

Dann küsste er sie demütig und bereitete sich auf 

seinen Tod vor; denn diese Rose war das Zeichen, das 

der Herr demjenigen seiner Diener sandte, den er 

noch am selben Tag zu sich berufen wollte. 

Eines Abends kam ein müdes, abgehärmtes 

Weib mit einem Knäblein an die Klosterpforte und bat um Kost und Herberge. Die mildtätigen 

Brüder gewährten ihre Bitte. In der Nacht starb die Frau an Erschöpfung, und ihr Söhnlein Jo-

hannes wäre allein auf der weiten Welt dagestanden, wenn sich der Pförtner nicht seiner ange-

nommen hätte. Der Knabe wuchs heran, zeigte aufgeweckten Sinn und gute Begabung, so dass 

ihm der Abt Unterricht in der Klosterschule geben ließ. Als der stille, versonnene Jüngling sein 

Studium beendet hatte, wählte er den Priesterstand zu seinem Beruf und trat als Mönch in das 

Kloster ein. 

Als er dem Herrn sein erstes Messopfer darbrachte, strömte, wie immer bei solchem An-

lass, viel Volk aus der ganzen Gegend zusammen, um des Segens des neugeweihten Priesters 

teilhaftig zu werden; darunter befand sich auch ein schönes junges Mädchen, die Tochter des 

Verwalters der Fuggerschen Güter. So wie die übrigen Andächtigen drängte sich auch die Jung-

frau nach vorn, um vor dem segnenden Priester niederzuknien. Da traf sie sein Blick, sie sah sein 

Auge sich senken und tiefe Röte sein Antlitz überziehen. Errötend neigte die Maid ihr Haupt. 

Beschämt gestand sich der junge Mönch, dass eine weltliche Regung sein Innerstes berührt ha-

be. Trotz aller Feierlichkeiten war er den ganzen Tag niedergeschlagen; sehnsüchtige Liebe 

nahm seinen Sinn gefangen, und die Aussichtslosigkeit seiner plötzlich entflammten Neigung 

machte sein Herz traurig und ließ seinen Mund verstummen. Das Bild des lieblichen Mädchens 

schwebte unablässig vor seinen Augen, begleitete ihn bis in den Traum und stand vor seiner 

Seele, als er am nächsten Morgen in wonnigem Gedenken als erster die Kirche betrat. 

Lächelnd näherte er sich seinem Platz. Da leuchtete ihm etwas Weißes entgegen. Zagend 

schritt er hinzu, es war - eine weiße Rose. Vor Schrecken erbleichend, tat er, wozu ihn der nackte 

Selbsterhaltungstrieb, die Furcht vor dem Tode, zwang, er legte die todkündende Blume auf den 

nächsten Platz; denn das Leben schien so lockend und schön; es hatte ja eben erst begonnen und 

verhieß für die Zukunft alle irdische Seligkeit. Als kurz darauf die anderen Brüder zur Morge-

nandacht kamen, erblickte sein Nachbar, der greise Pater Vinzenz, auf seinem Platz die Bot-

schaft des Todes und freute sich innig, dass ihn der Herr endlich zu sich berufen wolle; denn er 
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Wer der Sonne entge-

gen geht, lässt die 

Schatten hinter sich. 

 

 
Wir gedenken unserer lieben 

Verstorbenen 

 

Gertrude Tarmann  

Hansi Kessler  

Franz Latzen  

Helene Madritsch 

hatte Gott schon längst um Erlösung von diesem mühseligen Erdenleben gebeten. Kaum hatte 

er sich im Betstuhl niedergekniet, sank er tot um. 

Noch am selben Tag kamen Dienstleute des Verwalters ins Kloster; sie waren auf der Su-

che nach der Tochter ihres Herrn, die am frühen Morgen das Elternhaus verlassen hatte und 

seitdem nicht wieder zurückgekehrt war. Man suchte das Mädchen überall, viele Leute schlos-

sen sich den Nachforschungen an. Endlich fand man es tot am Fuß eines Felsens. Bald stellte es 

sich heraus, dass sie es gewesen, die jene weiße Rose zum Zeichen ihrer unschuldigen Neigung 

dem jungen Mönch auf das Betpult gelegt hatte. Davon aber erfuhr Johannes erst viel später. 

Von tiefem Gram und schweren Gewissensbissen gequält, wandelte er den ganzen Tag ruhelos 

im Kloster umher. Der plötzliche Tod des geliebten Mädchens erschütterte sein Herz, nagende 

Reue über den vermeintlichen Mord an seinem Mitbruder folterte sein Gewissen. Lange Zeit 

fand er weder Rast noch Ruhe. Um sein Vergehen zu sühnen, weihte er sein ganzes Leben Wer-

ken der Nächstenliebe und Barmherzigkeit. 

Unermüdlich flehte er den Himmel an, ihn von dieser Erdenqual zu erlösen, ihm die weiße 

Rose zu senden. So verstrich Jahr um Jahr, aber er harrte vergebens; nie lag die weiße Rose auf 

seinem Platz. Eines Tages fand man den Neunzigjährigen sanft entschlummert auf dem Grab 

des Pater Vinzenz, mit der Rechten die weiße Rose umklammernd, die dem Grab des Toten 

entsprossen war. 

Seit jenem Tag hat sich das Rosenwunder im Kloster Arnoldstein nicht mehr ereignet. 

Quelle: Die schönsten Sagen aus Österreich, o. A., o. J., Seite 173 
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Quelle: Tiroler Legenden, Helene Raff, Innsbruck 1924, S. 116ff  (Hl.Notburga)  
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 Die Gründungs-Chronik  

 

2. Dezember 2003 Gründungssitzung des Familientrachtenvereins Arnoldstein 

27. Feber 2004 Präsentation der Arnoldsteiner Tracht 

15. März 2005 Beschluss des Gemeinderates der Marktgemeinde Arnoldstein über die 

Verwendung des Gemeindewappens im Logo des Familientrachtenvereins 

22. Mai 2005 Feierliche Einweihung der Arnoldsteiner Tracht im Rahmen des Landes-

trachtentreffens der Kärntner Landsmannschaft 

20. November 2005 Herr Bundespräsident Dr. Heinz Fischer empfängt Arnoldsteiner Delega-

tion unter anderem mit Trachtenfrauen in der Wiener Hofburg 

15. Juni 2006 Premiere für den Trachtenhut am Fronleichnamsprozess in Arnoldstein 

2007 Gründung des Vereins Dreiländereck Teufel als Sektion des Familien-

trachtenvereins 

9. Mai 2011 Herr Bundespräsident Dr. Heinz Fischer besucht Arnoldstein und trifft 

unter anderem auch auf die Trachtenfrauen 

2012 Die Arnoldsteiner Tracht wurde als Ăechte Trachtñ in die Chronik des 

Heimatwerkes eingetragen. 

13. -14. Juli 2013 10-Jahres Jubiläum des Familientrachtenvereins Arnoldstein 

  

               

 Der Schirmherr  

Der Schirmherr des Familientrachtenvereins Arnoldstein ist seit seiner 

Gründung im Jahr 2003 der amtierende Bürgermeister der Marktgemeinde 

Arnoldstein, Erich Kessler. 

 

 Die Tracht  

Die Arnoldsteiner Tracht des Familientrachtenvereins besteht aus einer Frauen und einer 

Männer Tracht und vereint dafür die Schneiderkunst aus dem Kanaltal (italienischer Kulturraum), 

dem slowenischen Kulturraum und aus Arnoldstein. Die Arnoldsteiner Tracht basiert auf der Gailta-

ler Festtracht (dunkler Schnürleib mit Latz in Gegenfarbe und schwarzer Rock) und weist charakte-

ristische Merkmale des Dreiländerecks auf. Demnach wurde neben der Weißen Rose von Arnold-

stein auch Elemente aus dem Slawischen Raum und dem Friaulischen eingearbeitet. Die Weiße Ro-

se wurde als wiederkehrendes Motiv neben der Tracht auch im Trachtenschmuck verwendet. Dar-

über hinaus finden sich auch die Farben von Arnoldstein (Schwarz, Gelb), Friaul (Blau, Gelb, Blau) 

und Slowenien (Weiß, Blau, Rot) in der Arnoldsteiner Tracht vereint.  
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Die Tracht, die vom Kärntner Heimatwerk (Direktor Dr. Wolfgang Lattacher, Gerlinde Un-

terherzog, Ingrid Mairitsch) und dem Familientrachtenverein Arnoldstein entworfen wurde, wurde 

am 27.02.2004 erstmalig präsentiert. Die feierliche Weihung der Arnoldsteiner Tracht durch Mag. 

Renate Mooshammer und Pfarrer Josef Jobst fand am 22.05.2005 im Rahmen des 19. Landestrach-

tentreffens der Kärntner Landsmannschaft statt. Rund 55 Trachtenträgergruppen und 800 Trachten-

träger, darunter Bänderhutgruppe Gnesau, Frauentrachtengruppen, die Gottscheer Landsmann-

schaft, die Klagenfurter Fahnenschwinger, die Sudetendeutsche Landsmannschaft sowie der Kanal-

taler Kulturverein Tarvis-Valcanale und Slowenien, waren zu Gast in Arnoldstein. Festlich begleitet 

wurde der Gottesdienst mit Gesangsbeiträgen der Solistin Nadia Petrova vom Stadttheater Kla-

genfurt.  

Die Arnoldsteiner Tracht wurde schließlich im Jahr 2012 im Heimatwerk der Kärntner 

Landsmannschaft als echte Tracht eingetragen. Demnach muss die Arnoldsteiner Tracht über vier 

Generationen unverändert getragen werden, um solcherart als so genannte Urtracht zu gelten.  

F¿r die Trachtenvereinsmitglieder jedenfalls gilt ĂWir tragen unsere Tracht und was dazu ge-

hört mit Würde, Stolz und Freudeñ! 

 

 

Die Frauentracht 

Die Frauen Tracht umfasst zunächst ei-

nen schwarzen Hut, dessen Krempe drei ge-

flochtene Samtbänder zieren, die am hinteren 

Rand des Hutes lose herunterhängen. Zum 

Trachtenkleid gehört eine weiße Bluse mit 

Dreiviertel Puffärmeln und einem handgehä-

kelten Spitzenkragen. Der Kittel der Tracht aus 

schwarzem Wollstoff, auf dessen Latz die 

handgestickte goldene Rose zu sehen ist, wird 

mit einem grünen Band bis zur Taille gekreuzt 

geschnürt. Die Rose weist auf die Legende der 

Weißen Rose und ihrer Beziehung zum ehema-

ligen Benediktinerkloster (1106/07 bis 1783) in Arnoldstein hin. Der V-förmige Spitz des Latzes, 

der auch auf der Rückseite den Abschluss der Tracht bildet, stammt aus dem Kanaltal. Der Spitz 

und die senkrecht verlaufenden Rückenbänder sind ebenfalls aus schwarzem Samt. 

Der Trachtenrock aus schwarzem Wollstoff kann wahlweise glatt mit einem eingewebten 

Blumenmuster oder in Plissee, der auf slawische Elemente zurückgeht, getragen werden. Die Trach-

tenschürze aus reiner Seide besticht in verschiedenen Farbvariationen. Den Abschluss der Frau-

entracht bilden die weißen Strümpfe und schwarzen Trachtenschuhe.  

 

Das Cape aus schwarzem Wollstoff bzw. die schwarze Trachtenjacke wird in der kühleren 

Jahreszeit getragen. Die Trachtenjacke birgt als besonderen Höhepunkt sieben eigens entworfene 
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Knöpfe mit dem Motiv der Weißen Rose. Weitere mit Bedacht ausgesuchte Accessoires der Arnold-

steiner Frauentracht sind der schwarze Rüschenschirm mit dem wiederkehrenden Legendenmotiv 

Rose, ein schwarzer Beutel und das Seidenblumenstrauß aus drei goldenen Seidenrosen mit roten 

Preiselbeeren, drei Getreideähren, grünen Blättern und einer weißen gehäkelten Manschette. Sei-

denstrauß oder diverse Natursträußchen werden ausschließlich an Festtagen, wie Kräuterweihe, 

Kirchtag oder Erntedank getragen.  

Für Auftritte außerhalb des offiziellen Terminkalenders wurde ein T-Shirt mit dem Vereinslo-

go eingeführt. Das grüne Gilet mit weißen Punkten, das über eine weiße Bluse getragen wird, ist 

eine weitere Möglichkeit für einen Vereinsauftritt abseits des offiziellen Protokolls.  

 

Die Männertracht  

Auch für die männlichen Vereinsmitglieder 

wurde eine Tracht kreiert. Diese umfasst in harmo-

nischer Übereinstimmung mit der Frauentracht den 

schwarzen Hut, an dessen rechter Seite zwei Quas-

ten hängen. Ferner tragen die Männer ein weißes 

Hemd mit goldener Krawatte, ein V-geschnittenes 

Gilet, das auf die Schürze der Frauentracht abge-

stimmt ist und einen brauen Kanaltaler Rock mit 

grün eingefassten Ärmeln und Kragen. Auf Gilet und Rock prangen zwölf bzw. fünf eigens angefer-

tigte Arnoldsteiner Knöpfe. Den Abschluss bilden die schwarze Hose und die schwarzen Trachten-

schuhe.  

 

 Der Trachtenschmuck  

Zum speziell für die Arnoldsteiner Tracht entworfenen Damen-

Silberschmuck zählen Ring, Ohrringe, Halskette, Armbanduhr und 

Armband. Die einzelnen Schmuckstücke thematisieren die Weiße 

Rose und wurden aus 14 Karat Gelbgold gefertigt. Design und Aus-

führung stammen aus der Feder des gebürtigen Arnoldsteiner Juwe-

liers Arnulf Engelhardt. 

 

 Das Logo   

Am 15. März .2005 verlieh der 

Gemeinderat der Marktgemeinde Arnoldstein dem Familientrachten-

verein das Recht zur Führung des Gemeindewappens. Das Wappen 

wird auf der rechten Seite des Vereinslogos platziert. Die Klosterburg 

im Hintergrund verweist auf die einstige Festung, die erstmals urkundlich 

in den Jahren 1085/90 Erwähnung fand und später von Benediktinermönchen bewohnt wurde. Wei-

teres Element des Logos ist das Trachtenpaar in der Arnoldsteiner Tracht. Eingefasst ist das ovale 

Logo mit einem grünen Schriftzug.  
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Josefine Ebner, Obfrau 

Klaudia Kolm, Obfrau-Stv. Edith Miggitsch, Obfrau-Stv. 

Renate Tollschein, Schriftführerin 

Marlies Morolz, Schriftführerin-Stv. 

Erika Warscher, Kassierin 

Birgit Pignet, Kassierin-Stv. 

Anni Antolitsch und Anneliese Struger,  

Kassaprüferinnen 

Marianne Dörfler, 

Chronistin 
Anni Rank, Inven-

tarwart 

 

 Die Mitglieder und die helfenden Hände 

Zum Verein gehören mittlerweile ( 01.01.2013 )  101 Mitglieder, die sich auf 76 Frauen, 20 Männer 

und fünf Kinder verteilen. 

 

Der Vereinsvorstand  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gründungsmitglieder 

 

Ingeborg Agnese Anna Antolitsch Gerlinde Antolitsch Ing. Reinhard Antolitsch 

Renate Bramberger Gabriele Colombini Elisabeth Drolle Marianne Dörfler 

Josefine Ebner Paul Ebner Hildegard Fina Maria Gangl    

Bgm. Erich Kessler Martha Koller Klaudia Kolm Franz Lamprecht 

Hermine Lamprecht Edith Miggitsch Berta Morolz Birgit Pignet 

Anni Rank Peter Rank Johann Schut Anneliese Struger 

Josef Struger Trude Tarmann (À) Margit Terwul Renate Tollschein 

Erna Tschinderle Regina Uschan  Erika Warscher Franz Wirnsberger 

Martha Wirnsberger    
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Dabei trennen die ältesten und das jüngste Mitglied mehr als 80 Lebensjahre:  

 Herta Jelovcan (*13.06.1921) 

 Josef Struger (*03.05.1929) 

 Tabea Zimmermann (*08.10.2007)  

 

Besondere Höhepunkte im Vereinsleben unserer Mitglieder waren unter anderen folgende Hochzeit 

und goldene Hochzeiten: 

 Annelise und Josef Struger  (02.04.2006) 

 Maria und Oskar (À) Gangl  (15.02.2008) 

 Maria und Josef Wedam  (09.06.2012) 

 Martha und Franz Wirnsberger (06.09.2007) 

 Elisabeth (geb. Lamprecht) und Wolfgang Drolle wurden im Verein am 25.08.2007 getraut.  

 

Ehrenmitgliedschaften 

Der Familientrachtenverein Arnoldstein verleiht Mitgliedern über 80 Jahre automatisch die Ehren-

mitgliedschaft. Derzeit sind folgende Mitglieder damit bedacht: 

 Gabriele Colombini  

 Hertha Jelovcan 

 Martha Juvan 

 Berta Morolz  

 Josef Struger 

Weiteres Ehrenmitglied: 

 Kärntner Triologie (Conni, Doris, Karo)  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Verein, der in erster Linie aus Frauen besteht, ist immer dankbar für helfende Hände, die 

viele Veranstaltungen und Vorhaben von der Idee zur operativen Umsetzung begleiten. In diesem 

Sinne sei den folgenden tatkräftigen Personen herzlichst gedankt: 

 Paul Ebner 

 Claudio Miggitsch 

 Josef Struger 

 Adolf Warscher 
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 Freundschaftsvereine und Partnergemeinden 

Freunhdschaftliche Verbindung pflegt der Fami-

lientrachtenverein mit: 

 Dreiländereck Teufel (seit 2007) 

 Trachtengruppe Naarn , Machland 

(Oberösterreich, seit 2009) 

 Goldhaubenfrauen Naarn , Machland 

(Oberösterreich, seit 2009) 

 RosnGwand, Arnoldstein (seit 2012)  

Als Partnergemeinden des Familientrachtenvereins gelten: 

Å Tarcento, Provinz Udine, Italien (seit 2008) 

Å Ļrna, Slowenien (seit 2010) 

Å Meģica, Region Koroġka, Slowenien (seit 2010) 

         

 Stammlokale 

Im Laufe der letzten zehn erfolg- und ereignisreichen Vereinsjahre waren die Vereinsmitglie-

der immer wieder gerne zu Gast im: 

× Gasthof Grum, Arnoldstein 

Im Gasthof wurde der Trachtenverein in einem gleichnamigen Schaukasten präsentiert. Der 

Gasthof schloss im Jahr 2011 seine Pforten.  

× Gasthaus Wallner, Arnoldstein 

Bis 2011 war das beliebte Gasthaus Wallner an der Arnoldsteiner Hauptstraße das Vereinslo-

kal für die Vereinstreffen an jedem ersten Mittwoch im Monat.  

× Gasthof Hicks´es,  Riegersdorf 

Im Gasthof Hicks werden in erster Linie die Weihnachtsfeiern des Familientrachtenvereins 

zelebriert. 

× Volksheim-Gailitz , Arnoldstein 

Vereinsinterne, aber auch offene und öffentliche Veranstaltungen werden durchwegs im 

Volksheim Gailitz abgehalten.  
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 Die  zehn Vereinsjahre 

 

2003 

Das Jahr der Idee f¿r den Familientrachtenverein Arnoldstein Ăbegannñ am 02.12.2003 mit 

der Aufsichtsratssitzung im Volksheim Gailitz. Anwesend waren Bürgermeister Erich Kessler, Jo-

sefine Ebner (Obfrau), Edith Miggitsch (Obfrau-Stellvertreterin), Klaudia Kolm (Obfrau-

Stellvertreterin), Hildegard Fina (Schriftführerin), Ingeborg Agnese (Kassierin) und Gerlinde Un-

terherzog (Kärntner Bildungswerk, KWB). 

Der Verein zählte 26 Mitglieder und war eine 

Idee der Mitglieder des Frauen-Frühstückstages. 

 

Chronologie des Vereinsjahres 

 02.12.2003 Gründungssitzung  

 

2004 

Höhepunkt des Vereinsjahres 2004 war nach der Gründung des Vereins im Vorjahr die erst-

malige Präsentation der Arnoldsteiner Tracht am 27.02.2004 im Kulturhaus Arnoldstein. Die Tracht 

wurde von Modell Susanne Eder vorgeführt. Anwesend waren neben Bürgermeister Erich Kessler 

und Ingrid Mairitsch vom Heimatwerk alle Mitglieder des Trachtenvereins.  

Dem durchwegs weiblichen Vorstand gehörten neben der Obfrau Josefine Ebner, Inge Agne-

se, Anna Antolitsch, Marianne Dörfler, Anneliese Struger und Erika Warscher an. 

Im August fand die erste Kräuterweihe des Trachtenvereins statt. Dieses traditionelle Ritual 

wurde von jeher zu Christi Himmelfahrt vollzogen, da der Volksmund weiß, dass die Tage zwi-

schen 15. August und 8. September, die so genannten Frauendreißiger im Kalender, die besten 

sind, um Kräuter im Garten und Wald zu sammeln. Wirkung entfalten dabei ï so die Geschichte ï 

nur eine bestimmte Anzahl von Kräutern: sieben, neun, 33, 77 oder 99 Pflanzen.  

Der Erntedank wurde mit dem ersten Fest des Familientrachtenvereins begangen. Dabei sorg-

ten Solistin Nadia Petrova vom Stadttheater Klagenfurt, die Traditionsmusik der BBU und in den 

nächsten Jahren auch die Südtiroler Bergmesse (2007) für die musikalische Umrahmung.  

 

Chronologie des Vereinsjahres 

 28.03.2004 Festmesse anlässlich des 70. Geburtstags von Pfarrer Josef Jobst 

 22.04.2004 Kräuter-Treff im Arnoldsteiner Konventgarten mit Obfrau-

Stellvertreterin Edith Miggitsch 

 10.06.2004 Fronleichnamsumzug  
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 06.08.2004 Stammtisch des Familientrachtenvereins im Gastgarten Grum ï 

Schwerpunkt war das Maßnehmen für die Tracht. Der Nähkurs für die 

Tracht startete im Herbst 2004.  

 15.08.2004 Erste Kräuterweihe des Familientrachtenvereins zu Maria Himmel-

fahrt. Ehrengast: Gerlinde Unterherzog vom KWB. 

 03.09.2004 Stammtisch im Gasthof Grum 

mit Ing. Brugger von der 

KLM  

 07.09.2004 Erntedankfest 

 06.11.2004 Trachtennähkurs (1. Gruppe) 

 04.12.2004 Adventmarkt  

 

2005 

Im Zentrum des Vereinsjahres 2005 standen der Abschluss des zweiten Trachtennähkurses 

und schließlich die Trachtenweihe am 22.05.2005 im Rahmen des 19. Kärntner Landestrachtenfes-

tes. Gäste waren unter anderem der amtierende Landeshauptmann Dr. Jºrg Haider (À), B¿rgermeis-

ter Erich Kessler sowie der Obmann der Kärntner Landsmannschaft, Dr. Heimo Schinnerl. Am Tag 

der Trachtenweihe verzeichnete der Familientrachtenverein Arnoldstein bereits 38 Frauen und 

zwölf Männer, die eine neue Arnoldsteiner Tracht besaßen. Am 15.03.2005 verlieh übrigens der 

Gemeinderat der Marktgemeinde Arnoldstein dem Familientrachtenverein das Recht zur Führung 

des Gemeindewappens in ihrem Logo. 

Dem Familientrachtenverein Arnoldstein sowie Mitglieder des Gemeindejahres wurde im 

Vereinsjahr 2005 die große Ehre zuteil, vom Bundespräsidenten der Republik Österreich, Dr. Heinz 

Fischer, im Dezember in der Wiener Hofburg empfangen zu werden. Teilnehmende Trachtenfrauen 

waren unter anderem Obfrau Josefine Ebner und ihre Stellvertreterinnen Edith Miggitsch und Klau-

dia Kolm. Am Empfang nahm auch ein Doppelquartett des Männergesangsvereins Almrausch 

Arnoldstein teil.  

Im Zuge der kulturellen Aktivitäten des Familientrachtenvereins wurde unter anderem im Au-

gust 2005 das Gailitzer Kirchl nach umfassender Renovierung wiedereröffnet. Die Initiative zur 

Restaurierung des historischen Gotteshauses, das 455 Jahre f¿r die Gailitzer Ăihrñ Kirchl war und 

kurz vor Ende des Zweiten Weltkrieges am 12.04.1945 bei Bombenangriffen zerstört wurde, ging 

vom Verein zum Wiederaufbau der Gailitzer Kirche aus. Bei der feierlichen Wiedereröffnung am 

21.08.2005 waren die Trachtenfrauen des Familientrachtenvereins vertreten. Die Restaurierung 

dauerte sechs Jahre bzw. 5.500 Arbeitsstunden und kostete rund 55.000 Euro. 1.400 GailitzerInnen 

blicken nun wieder stolz auf ihre Kirche.  

 

Chronologie des Vereinsjahres 

 15.03.2005 Trachtennähkurs (zweite Gruppe) 

 15.03.2005 Gemeinderat verleiht Trachtenverein das Recht, das Wappen im Logo 

zu verwenden. 
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 April 2005 Trachtennähkurs-Abschlussfeier mit Bürgermeister Erich Kessler 

 22.05.2005 Trachtenweihe im Rahmen des 19. Kärntner Landestrachtenfests  

 30.06.2005 Fest der Gendarmerie in Arnoldstein  

 10.07.2005 10-Jahre Volkstanzgruppe Arnoldstein 

 17.07.2005 Naturparkfest Dobratsch mit Trachtenvorstellung  

 24.07.2005 Kräutersegnung im Millesischlössl in Villach 

 31.07.2005 Villacher Kirchtag 

 15.08.2005 Kräutersegnung mit Übertragung der Marienstatue auf das Gailitzer 

Kirchl 

 21.08.2005 Gailitzer Glocken- und Kircheneinweihung 

 17.09.2005 Besuch der Partnergemeinde Tarcento 

 24.09.2005 Käsefestival in Kötschach Mauthen mit Festumzug (Hutkauf) 

 25.09.2005 Erntedankfest 

 November 2005   Bundespräsident empfängt die Trachtenfrauen und den Gemeinderat 

 08.12.2005 Weihnachtsfeier im Gasthaus Wallner 

 

2006 

Das zweite Vereinsjahr war geprªgt von Ăerstenñ Veranstaltungen. Der noch sehr junge Fami-

lientrachtenverein veranstaltete in diesem Zusammenhang unter anderem den ersten Trachtenball 

der Vereinsgeschichte, die erste Kräuterwanderung, aber immerhin bereits das zweite Erntedank-

fest. Insbesondere die Geschichte der Kräuterwanderung ist dabei beeindruckend: Als Kräutertreff 

2004 ins Leben gerufen entwickelte sich daraus die Kräuterwanderung ums Dreiländereck, in deren 

Rahmen Edith Miggitsch tiefe Einblicke in die Kräuterkunde gibt und Christian Ebner den Teil-

nehmerInnen die Bergwelt rund ums Dreiländereck näher bringt.  

Beim ersten Trachtenball im Kulturhaus im Februar waren 20 Trachtenpärchen vertreten. Die 

Muss-Bekleidung am Balldebüt war natürlich die Arnoldsteiner Tracht. Als Ehrengast empfing der 
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Trachtenverein die Folkloregruppe Chino Ermacora aus Tarcento. Flott untermalt wurde der Ball 

vom Kärntnerland Trio 

Im Zuge der 900-Jahr-Feier der Klosterburg in Arnoldstein, die am 13.08.2006 von Bischof 

Dr. Alois Schwarz mit der Höfischen Messe der Habsburger eröffnet wurde, traten die Trachten-

frauen ebenfalls in Erscheinung und organisierten dafür eine Kräutersegnung am Maria Himmel-

fahrtstag. Das Rahmenprogramm wurde unter anderem vom Grenzlandchor Arnoldstein und den 

Stimmen aus Kärnten gestaltet. Eine Lesung von Annemarie Pikalo aus dem Buch Bergsturz (Karl 

Oskar Renner) gab dem Publikum eine Idee des Dobratschabsturzes von 1348. Das Museum in der 

Klosterburg beheimatete die Ausstellung Arnoldstein in Alten Ansichten. Mehr als 700 Besucher 

nahmen an den Festlichkeiten teil.  

Ausflüge müssen sein! Unter diesem Motto erkundeten die Trachtenfrauen im Juni die Pro-

seccogegend. Mehr als 35 Personen beteiligten sich an der Reise, in deren Zuge unter anderem ein 

Prosciutto crudo-Frühstück in San Daniele genossen wurde. Eine Prosecco-Verkostung stand zwar 

selbstredend am Programm, doch wegen der hohen Temperaturen bevorzugten viele der Teilnehme-

rInnen die Verkostung von typischem italienischem acqua minerale. Organisiert wurde der Ausflug 

von Obfrau Josefine Ebner und Hildegard Fina.  

 

Chronologie des Vereinsjahres 

 01.02.2006 Jahreshauptversammlung mit Ingrid Mairitsch vom Kärntner Heimat-

werk  

 18.02.2006 Erster Arnoldsteiner Trachtenball mit Folkloregruppe Chino Ermacora  

aus Tarcento 

 15.05.2006 Gailitzer Kirchtag (45-Jahr-Jubiläum) 

 25.05.2006 Erstkommunionsfeier in Arnoldstein 

 15.06.2006 Fronleichnamsprozession in Arnoldstein (Premiere mit Trachtenhut) 

 01.07.2006 Erste Krªuterwanderung unter dem Motto ĂNatur schauôn ï Kräuter 

suchen, kennen lernen und verarbeitenñ im Rahmen der Aktion Gesun-

de Gemeinde. 

 23.07.2006 80 Jahre Eisenbahner Musikverein, Trachtenkapelle Arnoldstein 

 13. bis 20.08. 900 Jahre Klosterruine Arnoldstein  

 15.10.2006 Erntedankfest mit Prälat Matthias Hribernig  

 09.12.2006 Weihnachtsfeier im Gasthof Wallner 

     

2007 

Höhepunkt des Vereinsjahres war die Gründung der Dreiländereck Teufel. Auf Betreiben von 

Obfrau Josefine Ebner wurde den Burschen ermöglicht, einen Verein zu gründen und auf diese 

Weise eine Sektion des Familientrachtenvereins Arnoldstein zu werden. Der Verein zählt 18 Mit-

glieder. 
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Chronologie des Vereinsjahres       

 20.01.2007 Zweiter Arnoldsteiner Trachtenball mit der Volkstanzgruppe 

   Tine Roģanc aus Ljubljana mit Mitternachtseinlage. 

 16.03.2007 Jahreshauptversammlung 

 07.06.2007 Fronleichnam   

 09.07.2007 Firmung in Arnoldstein 

 28.07.2007 Zweite Kräuterwanderung aufs Dreiländereck 

 06.08.2007 Valbruna-Besuch 

 15.08.2007  Kräutersegnung im Gailitzer Kircherl 

 25.08.2007 Hochzeit Elisabeth Lamprecht und Drolle Wolfgang 

 16.09.2007 Trachtenwallfahrt mit Erntedank in Maria Gail 

 23.09.2007 Erntedankfest mit anschließendem Frühschoppen 

 30.09.2007 Zehn Jahre Frauentrachtengruppe Fürnitz   

 01.12/02.12. Christkindlmarkt  

 15.12.2007 Weihnachtsfeier im Industriestüberl  

2008 

 

Unumstrittener Höhepunkt des Vereinsjahres war die 90-Jahr-Feier im Rahmen des Euro-

patages. Dabei wurde eine Reihe von Veranstaltungen und Aktionen aus der Taufe gehoben, unter 

anderem 90 Jahre Dreiländereck, Zollausstellung, Wiedereröffnung des Bunkermuseums, Angelo-

bung von 450 Grundwehrdienern mit Unterzeichnung der Partnerschaftsverträge der Gemeinden 

Arnoldstein, Mies und Schwarzenbach sowie der Große Zapfenstreich. Anwesend war auch eine 

Delegation der Trachtenfrauen. Ehrengäste waren unter anderem die erste Nationalratspräsidentin 

Barbara Prammer, Verteidigungsminister Norbert Darabos, Landeshauptmann Dr. Jºrg Haider (À) 

sowie der Leiter der EU-Kommission in Österreich DI Karl Georg Doutlik.  
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Chronologie des Vereinsjahres 

 05.01.2008 Dritter Arnoldsteiner Trachtenball im Kulturhaus Gailitz 

   ĂWillkommen - Dobrodoġli - Benvenutiñ 

 14.03.2008 Jahreshauptversammlung  

 09.05.2008 Europatag 2008 

 22.05.2008 Fronleichnam 

 28.07.2008 Kräuterwanderung bei der Finkensteiner Nudelfabrik mit anschließen-

der Spaghetti mit Kräuterpesto-Verkostung 

 01.08.2008 Kräuterwanderung auf die Lamprecht Alm 

 15.08.2008 Kräutersegnung beim Gailitzer Kircherl 

 31.08.2008 Abschied von Pfarrer Josef Jobst  

 14.09.2008 Marienwallfahrt in Maria Gail 

 21.09.2008 22. Landestrachtentreffen in Gmünd mit 51 Trachtengruppen 

 28.09.2008 25-jähriges Bestehen der Kulturgemeinschaft Fürnitz 

 05.10.2008 Erntedankfest mit Einführung des neuen Pfarrprovisor Dr. Sedelmaier 

 25. bis 30.11.        Delegation des Trachtenvereins nimmt an einer Pilgerreise nach Rom 

mit Papstaudienz bei Papst Benedikt XVI in der Sala Nervi teil.                     

 29.11./30.11. Christkindlmarkt 

 06.12.2008 Weihnachtsfeier im Gasthaus Wallner 

 

2009  

Chronologie des Vereinsjahres 

 31.01.2009  Vierter Arnoldsteiner Trachtenball mit Dr. Heimo Schinnerl und den 

ĂAlpenjªgernñ  
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 01.04.2009  Jahreshauptversammlung 

 16.05. 2009 Maiandacht im Gailitzer Kircherl  

 17.05.2009  Erstkommunion    

 11.06.2009 Fronleichnam 

 08.06.2009  Kräuterwanderung 

 15.08.2009  Kräuterweihe 

 04.10.2009 Erntedank mit der Volkstanzgruppe aus Naarn, Margot Loipnegger und 

dem Dreiländereck Duo 

 05.12.2009  Weihnachtsfeier im Volksheim Gailitz 

 06. bis 08.12. Christkindlmarkt   

 

2010 

Chronologie des Vereinsjahres  

 23.01.2010  Fünfter Arnoldsteiner Trachtenball mit der Musikgruppe 

   Die 4 von der Koralm 

 07.04.2010  Jahreshauptversammlung 

 02.05.2010  Erstkommunion 

 03.06.2010 Fronleichnam 

 21.07.2010 Kräuterwanderung in die Schütt 

 15.08.2010 Kräutersegnung 

 12.09.2010  Trachtenwallfahrt Maria Gail 

 03.10.2010 Erntedank 

 6.11.2010  Stiller Advent 

 03.. bis 05.12.  Christkindlmarkt 

 18.12.2010 Weihnachtsfeier im Gasthaus Wallner   
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2011  

 

Der Besuch von Bundespräsident Dr. Heinz Fischer im Mai stellte den glanzvollen Höhe-

punkt des Jahres 2011 dar. Den Trachtenfrauen kam bei den Festlichkeiten die Aufgabe zu, den 

Bundespräsidenten und seine Gattin zu begrüßen und zum Empfang auf die Klosterburg zu beglei-

ten.  

 

Chronologie des Vereinsjahres 

 26.02.2011  Sechster Arnoldsteiner Trachtenball mit der Gruppe Die Turracher für 

die Jugend DJ Nullte und DJ Stroh und der Line-Dance-Gruppe Vil-

lach 

 06.04.2011  Mitgliederversammlung    

 15.05.2011  Erstkommunion 

 09.05.2011  Besuch Bundespräsident Dr. Heinz Fischer in Arnoldstein  

 23.06.2011       Fronleichnam      

 15.08.2011      Kräuterweihe im Gailitzer Kircherl 

 02.10.2011      Erntedankfest mit Kärntner Triologie und Gailitzer Kirchtagmusik 

 03.12.2011  Advent in Arnoldstein  

 17.12.2011  Weihnachtsfeier in Hicks`es Wirtshaus mit MGV Almrausch, Edith 

Miggitsch (Gedichte) und Peter mit seiner Spielmusik 

 

2012 

Im Zuge des Erntedankfestes präsentierte sich erstmals der neue Verein RosnGwand. Beson-

deres Highlight dabei war das selbstkreierte Rosn-Laibale. 
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Chronologie des Vereinsjahres 

 28.01.2012   Siebter Arnoldsteiner Trachtenball Grias Eich; Line-Dance-Gruppe 

Crazy Boots. Es spielten Die Turracher 

 28.03.2012  Jahreshauptversammlung im Volksheim Gailitz 

 07.06.2012 Fronleichnam 

 19.06.2012  Kräuterwanderung auf die Uggowitzer Alm 

 15.08.2012             Kräutersegnung mit Trachtengruppe und Goldhaubenfrauen aus Naarn 

                                Trachtengruppe aus Klagenfurt auf der Ruine Arnoldstein  

 07.10.2012 Erntedank mit RosnGwand Vorstellung 

 25.11.2012  Jahresabschlussfeier mit Bilderpräsentation  

 

 Ausflüge  

Die jährlichen Ausflüge des Trachtenvereines im In- und Ausland stellen für die Mitglieder 

den Höhepunkt des Vereinsjahres dar. Im Laufe der letzten zehn Jahren fanden insbesondere fol-

gende Ausflüge großen Anklang bei den TeilnehmerInnen:  
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25.06.2006      Prosecco Straße, Italien  

Juli 2006   Bad Aussee 

20.05.2007   Steirische Apfelstraße, Töchterlehof in der Steiermark 

06.08.2007   Valbrunna, Italien 

29.06.2008   Gut Aiderbichl  

14.06.2009  Sauris 

31.07. bis 01.08.2010  Naarn im Machlande 

18.06./19.06.2011  Zell am See  

21.07./22.07.2012  Wachau  

 

 Weitere Aktivitäten  

 

Zu den regelmäßig wiederkehrenden Aktivitäten des Familientrachtenvereins zählen 

 Trachtenball des Familientrachtenvereins Arnoldstein (seit 2006) 

 Jahreshauptversammlung 

 Fronleichnamsteilnahme 

 Krªuterwanderung ums Dreilªndereck (ĂGr¿ndungñ durch den Familientrachtenverein)  

 Erntedankfest (ĂGr¿ndungñ durch den Familientrachtenverein) 

 Adventmarkt in Arnoldstein 

 Weihnachtsfeier 

 Teilnahme an Festgottesdiensten 

 Marienwallfahrten 

 Maiandachten 

 Rorate für Erwachsene sowie Rorate für Kinder 

 Teilnahme an Gründungsfeierlichkeiten von Trachtenvereinen in angrenzenden Gemeinden, 

an Jubiläumsfeiern anlässlich Gründung von Vereinen oder an Festen, wie Käsefest, Polen-

tafest usw. 

 Bastel- und Handarbeitsnachmittage 
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 Riassunto  

 Povzetek 

 Zusammenfassung  

 

Breva cronaca in lingua italiana 

Il Familientrachtenverein di Arnold-

stein fu costituito nel 2003. I membri della 

costituzione dôallora furono 25 donne e 7 

uomini che sono da generazioni uniti con la 

regione e i suoi valori tradizionali. Il Fami-

lientrachtenverein (« associazione cos-

tume ») persegue dalla sua costituzione lo 

scopo di coltivare sia la cultura folclorica 

sia il costume e finalmente di proteggerle 

anche per la generazione futura.  

Il costume del Familientrachtenver-

ein fu presentato al sindaco e ai membri della costituzione per la prima volta il 27.02.2005 nel Kul-

turhaus di Arnoldstein. A ogni modo il costume unisce gli elementi essenziali della cultura italiana, 

slovena e germanica. Il motivo ricorrente sia del costume che dei gioielli è la « rosa bianca di 

Arnoldstein » (Weiße Rose von Arnoldstein), che deriva da una leggenda ben conosciuta.  

Nel marzo 2005 il Familientrachtenverein ricevette a base di una decisione del consiglio co-

munale il diritto di usare lo stemma del comune nel suo logo. La consacrazione del costume, che è 

stato cucito in massima parte dei membri stessi, ebbe luogo il 22.05.2005 durante il 19. Landes-

trachtentreffen di Kärntner Landmannschaft ad Arnoldstein. Nel novembre del medesimo anno il 

presidente dello stato, Dr. Heinz Fischer, accolse una delegazione da Arnoldstein, costituendo tra 

lôaltro anche di membri del Familientrachtenverein, nella Hofburg a Vienna. 

Durante la processione di Corpus Domini nel giugno 2006 le donne di costume (Trachten-

frauen) presentarono per la prima volta il cappello che fa parte del costume stesso. Da allora il Fam-

ilientrachtenverein ha realizzato numerose attività per intensificare la coscienza della patria.   

Come ambasciatore della regione al confine tra Carinzia, Italia e Slovenia il Familien-

trachtenverein stringe amicizia con le province vicine (Tarvisio-Valcanale, Tarcento, Ļrna e Meģi-

ca) e alcune associazioni austriache (Trachtengruppe Naarn, Goldhaubenfrauen Naarn, RosnGwand 

Arnoldstein, Dreiländereck Teufel). 

Una distinzione speciale degli ultimi anni fu lóinserimento del costume del Familientrachten-

verein come « costume autentico » nellôelenco proprio del Kärntner Heimatwerk. Ora 101 membri 

appartengono al Familientrachtenverein. Presidente dellôassociazione ¯ dalla sua costituzione Jose-

fine Ebner.  

Nel luglio 2013 il Familientrachtenverein di Arnoldstein celebre il suo decimo anniversario 

con tanti amici dellôassociazione da Carinzia e dalle regioni vicine.   
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Kratka kronika v slovenġļini   

Familientrachtenverein v Arnoldsteinu (èdruġtvo narodneç) je bil ustanovljen leta 2003. Ļlani 

ustanovitve je bilo 25 ģensk in 7 moġkov ki so tesno povezane s to regijo in njene kulturne vredno-

te. Namen druġtva je bil od nekdaj razvijati in varovati lj¼dski obiļaje in kulture. 

Narodna noġa druġtva je prviļ predstavljala ob 22.02.2005 v Kulturhaus (èkulturna hiġaç) v 

Arnoldsteinu. Prisoteni so bili ģup¨na in ļl§nov druġtva. Narodna noġa zdruģ¼je bistvene elemente 

kulture italianske, slovenske in germanske. Periodiļen motiv v narodni noġi in nakitu je Ăbelo vrt-

nico iz Arnoldsteinañ (Weiße Rose von Arnoldstein). Bela vrtnica je iz poznane legende. 

V marecu 2005 druġtvo je dobivalo pravico po sklepu obļinskega sveta uporabljati grb obļine 

v svojem emblemu. Posvetitev narodne noġe se je dogajal v 22.05.2005 v sklopu »19. Landestrach-

tentreffen der Kªrntner Landmannschaftç v Arnoldsteinu. Ģenske sam so ġivale narodno noġo. V 

novemberu enaka leta predsednik Dr. Heinz Fischer je sprejel delegácijo iz Arnoldsteina v Hofbur-

gu na Dunaju. V delegáciji so bile predvsem tudi ģenske druġtva.  

Pri reġnju telu v juniju leta 2006 ģenske druġtva so prviļ nosile klobuk, ki sodi k narodni noġi. 

Od takrat druġtvo je izpeljalo velike aktivnoste da intenzivirati ļut za domovino. Kot v¯leposl§niko 

regije tromeje druġtvo sklene s sosednjimi obļinami (Tarviso-Valcanale, Tarcento, Ļrna in Meģica) 

in druġtve v Austriji (Trachtengruppe Naarn, Goldhaubenfrauen Naarn, RosnGwand Arnoldstein, 

Dreiländereck Teufel) prijateljstvo. 

Posebno priznanje v zadnih letih je bila registracijo narodne noġe iz Arnoldsteina kot èpristno 

narodno noġoç v Kärntner Heimatwerk. Druġtvo ima 101 ļlanov. Josefine Ebner je predsenico 

druġtva od svoje ustanovitve. 

V juliju druġtvo prazn¼je 10. rojstni dan s velikih prijateljev iz Koroġke in regije tromeje.  
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Kurze Chronik in deutscher Sprache  

Der Familientrachtenverein Arnoldstein wurde im Dezember 2003 gegründet. Zu den Grün-

dungsmitgliedern zählten 25 Frauen und sieben Männer, die eng mit der Region und ihren traditio-

nellen Werten verbunden sind. Ziel des Familientrachtenvereins war es von jeher, die Volkskultur 

und das Brauchtum der Dreiländerregion zu pflegen und für die Nachwelt zu bewahren.  

Die Tracht des Familientrachtenvereins wurde erstmalig am 27.02.2005 im Kulturhaus 

Arnoldstein dem anwesenden Bürgermeister und den Gründungsmitgliedern präsentiert. Die Tracht 

vereint wesentliche Elemente des italienischen, slowenischen und germanischen Kulturkreises. 

Wiederkehrendes Motiv sowohl in der Tracht als auch im Schmuck ist die Weiße Rose von Arnold-

stein, die aus einer bekannten Legende stammt.  

Wenig später, im März 2005, erhielt der Verein durch den Beschluss des Gemeinderates das 

Recht, das Gemeindewappen im Vereinslogo zu führen. Die feierliche Einweihung der Arnoldstei-

ner Tracht, die größtenteils von den Vereinsmitgliedern selbst genäht wurde, fand am 22.Mai 2005 

im Rahmen des 19. Landestrachtentreffens der Kärntner Landmannschaft in Arnoldstein statt. Im 

November desselben Jahres empfing Bundespräsident Dr. Heinz Fischer eine Arnoldsteiner Delega-

tion, unter anderen mit Trachtenfrauen, in der Wiener Hofburg.  

Im Rahmen des Fronleichnamsprozesses im Juni 2006 trugen die Trachtenfrauen erstmalig 

den zur Arnoldsteiner Tracht gehörenden Hut. Seither hat der Familientrachtenverein zahlreiche 

Aktivitäten zur Intensivierung des Heimatbewusstseins wahrgenommen. Als Botschafter der Drei-

länderregion pflegt der Familientrachtenverein Arnoldstein heute Freundschaften mit angrenzenden 

Gemeinden (Tarvis-Valcanale, Tarcento, Ļrna und Meģica) und Vereinen (Trachtengruppe Naarn, 

Goldhaubenfrauen Naarn, RosnGwand Arnoldstein, Dreiländereck Teufel). 

Besonderer Höhepunkt der letzten Jahre war die Eintragung der Arnoldsteiner Tracht als Ech-

te Tracht im Kärntner Heimatwerk. Dem Familientrachtenverein gehören mit 1. Jänner 2013 101 

Mitglieder an. Obfrau des Vereins ist seit der Gründung Josefine Ebner. 

Im Juli 2013 begeht der Familientrachtenverein Arnoldstein feierlich sein zehnjähriges Beste-

hen in Anwesenheit zahlreicher Prominenz und Freunde des Vereins aus Kärnten und der Dreilän-

derregion.  

    

 Öffentlichkeitsarbeit  
 
Website  

Der Familientrachtenverein und seine Aktivitäten sind seit 2006 auch weltweit unter der Ad-

resse www.ftv-arnoldstein.com zugänglich. Das Design und die Programmierung stammen von 

Christopher Schönbucher.  

 

Sponsoring / Sponsoren  

Der Familientrachten spendet regelmäßig für Sozialfälle in Arnoldstein sowie an die Kinder-

krebshilfe. Darüber hinaus erfolgte eine Spende für die Orgel der Kirche in Arnoldstein und die 

finanzielle Unterstützung zur Restaurierung des Michor Materls. Des Weiteren hat der Verein aus 

http://www.ftv-arnoldstein.com/
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dem Reinerlös seiner Feste und Veranstaltungen das Gailitzer Kirchl (Kreuz) und die Klosterburg 

Arnoldstein (Fenster) unterstützt.  

Zu den Großsponsoren des Familientrachtenvereins zählen bzw. zählten  

Á Bäckerei Arnold 

Á Bäckerei Selitsch 

Á Bergbahnen Dreiländerecke 

Á Blumen Nutschnig  

Á Elektro Lackner  

Á Gasthaus Wallner 

Á Landmaschinen Lientschnig 

Á Marktgemeinde Arnoldstein  
Á Raiffeisenbank Arnoldstein 

Á Spenglerei König 

Á Zimmerei Preschan 

 

Medienpräsenz  

 

Auf die mannigfachen Aktivitäten des 

Familientrachtenvereins Arnoldstein sind in den 

letzten Jahren auch die lokalen Medien auf-

merksam geworden. Regelmäßige Berichte in 

den Tageszeitungen Kärntner Tageszeitung, 

Kleine Zeitung und Kronen Zeitung sowie Bei-

träge in den Monatsblättern Kärntner Monat, 

Gailtaler Monat bzw. dem Wochenmagazin 

Kärntner Woche zeugen von den Unternehmun-

gen. Sehr stolz ist der Familientrachtenverein 

auch über die Beiträge in den elektronischen 

Medien, u.a. ORF (Kärnten heute) mit einem 

Beitrag über den Bundespräsidentenbesuch im 

Mai 2011. Die freundliche Erwähnung des Fa-

milientrachtenvereins im Nachrichtenblatt der 

Marktgemeinde Arnoldstein gibt auch innerhalb 

der Gemeinde Zeugnis vom Wirken des Famili-

entrachtenvereins. Die Medienbeobachtung und 

ïaufbereitung des Familientrachtenvereins wird 

von Marianne Dörfler verantwortet.

 

Zum Jubiläumsfest ï das Programm  

Ein umfangreiches Festprogramm zum 10-Jahres-Jubiläum unseres Familientrach-

tenvereines bieten wir am 13. und 14. Juli. 

So findet am Samstag um 13. 30 Uhr im Kulturhaus Arnoldstein ein INTERNA-

TIONALES  FESTIVAL unter dem Motto ĂHAND IN HAND VON LAND ZU 

LANDñ mit Kinderfolkloregruppen aus Bosnien/Herzegovina, aus Tarragona in Spanien und aus 

Castel San Pietro in Italien statt. In den Pausen werden unsere Mitglieder für ihre Treue zum Verein 

mit einem eigens kreierten Ehrenzeichen ausgezeichnet und es wird diese unsere 1. Festschrift prä-

sentiert. Natürlich ist auch für leibliches Wohl vorgesorgt: Toni´s Wildschweingriller und die Mit-

glieder des Trachtenvereines sorgen für ausreichend Kulinarisches, an Kaffee und andere Getränke 

ist ebenso gedacht. 

Festlich zelebriert am Sonntag Pfarrprovisor Dr. Johann Sedlmaier den Gottesdienst für und 

mit unserem Verein. Die musikalische Gestaltung übernimmt der MGV Almrausch unter der Lei-

tung von Hubert Koller. Im Anschluss laden wir zu einer Agape am Kirchenplatz ein. 
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